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Ewige Anbetung in Reute am Mittwoch, in Michelwinnaden am Donnerstag

Evangelium nach  
Lukas 10, 25-37
Wer ist mein Nächster?

In jener Zeit
stand ein Gesetzeslehrer auf, 
um Jesus auf die Probe zu stel-
len, und fragte ihn: Meister, was 
muss ich tun, um das ewige Le-
ben zu erben?
Jesus sagte zu ihm: Was steht 
im Gesetz geschrieben? Was 
liest du?
Er antwortete: Du sollst den 
Herrn, deinen Gott, lieben mit 
deinem ganzen Herzen und 
deiner ganzen Seele, mit deiner 
ganzen Kraft und deinem gan-
zen Denken, und deinen Nächs-
ten wie dich selbst.
Jesus sagte zu ihm: Du hast 
richtig geantwortet. Handle da-
nach und du wirst leben!
Der Gesetzeslehrer wollte sich 
rechtfertigen und sagte zu Je-
sus: Und wer ist mein Nächster?
Darauf antwortete ihm Jesus: 
Ein Mann ging von Jerusalem 
nach Jéricho hinab und wur-
de von Räubern überfallen. Sie 
plünderten ihn aus und schlugen 
ihn nieder; dann gingen sie weg 
und ließen ihn halbtot liegen.
Zufällig kam ein Priester densel-
ben Weg herab; er sah ihn und 
ging vorüber.
Ebenso kam auch ein Levit zu 
der Stelle; er sah ihn und ging 
vorüber.
Ein Samaríter aber, der auf der 
Reise war, kam zu ihm; er sah 
ihn und hatte Mitleid,
ging zu ihm hin, goss Öl und 
Wein auf seine Wunden und ver-
band sie. Dann hob er ihn auf 
sein eigenes Reittier, brachte ihn 
zu einer Herberge und sorgte für 
ihn.
Und am nächsten Tag holte 
er zwei Denáre hervor, gab sie 
dem Wirt und sagte: Sorge für 
ihn, und wenn du mehr für ihn 
brauchst, werde ich es dir be-
zahlen, wenn ich wiederkomme.
Wer von diesen dreien meinst 
du, ist dem der Nächste gewor-
den, der von den Räubern über-
fallen wurde?
Der Gesetzeslehrer antwortete: 
Der barmherzig an ihm gehan-
delt hat. Da sagte Jesus zu ihm: 
Dann geh und handle du genau-
so! 

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

An diesem Sonntag gehen 
in St. Peter erneut junge 
Christen erstmals zum Tisch 
des Herrn. Auch in Michel-
winnaden feiern wir am 
10. Juli Erstkommunion. Den 
Schlusspunkt der diesjährigen 
Erstkommunionfeiern setzen 
wir am 17. Juli in Haisterkirch.

Mit Dir am Tisch
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen 
und Bürger, 
liebe Gäste,

„Mit DIR am Tisch“, das ist 
das Motto unseres Kommu-
nionsweges. So kamen wir 
immer wieder am Tisch zu-
sammen: Am Schreibtisch 
beim digitalen Elternabend, 
bei den Familieneinheiten zu 
Hause, bei den Wege-Gottes-
diensten in der Kirche. Mit 
„DIR“ am Tisch ist doppelt 
gemeint: Am Tisch sitzt „DU“, 
das Kommunionkind, die 
Mutter, der Vater, ein Mensch, 
der Leser, die Leserin … so 
wie „Du“ bist und ohne dich 
verstellen zu müssen. Ganz 
selbstverständlich, gleich-
wertig mit allen anderen am 
Tisch. Mit am Tisch sitzt 
aber auch noch ein anderer, 
nämlich Gott, der uns an 
seinen Tisch eingeladen hat 
und der mit uns eine Tischge-
meinschaft sein möchte. Wir 
dürfen eine ganz persönliche 
Beziehung zu diesem Gott 
haben und nennen ihn des-
halb ganz persönlich „DU“. 
So wie im Vaterunser: „DEIN 
Reich komme …“

Wenn wir in der Eucharis-
tiefeier am kommenden 
Sonntag mit der Feier der 
Heiligen Kommunion mit 
Gott am Tisch sitzen und 
so seine Freunde werden, 
wird jenes letzte Mahl Jesu 
mit seinen Jüngerinnen und 
Jüngern lebendig, das uns 
in den Evangelien überliefert 
ist: Jesus spricht den Lob-
preis auf Gott, das Dankge-
bet zu seinem Vater. Dann 
teilt er Brot und Wein aus 
und sagt: „Esst, das ist mein 
Leib … trinkt, das ist mein 
Blut.“ Gemeint ist: „Esst und 
trinkt, das bin ich für euch.“ 

(Markus 14,22-25) Es ist der 
letzte Abend im Leben Jesu. 
Und wie Jesus diesen letz-
ten Abend im Kreise seiner 
engsten Freundinnen und 
Freunde begeht, finden wir in 
vielem nachdenkenswert. Je-
sus möchte nicht allein sein, 
er zieht sich nicht zurück. 
Dass er sterben muss, das 
ist für ihn längst absehbar. 
Das kommt nicht überfallar-
tig an jenem Karfreitag. Das 
zeichnet sich schon lange ab: 
Die eigenen Leute haben ihn 
nicht mehr verstanden. Die 
religiöse und politische Elite 
hat ihn abgelehnt. Aber dass 
er sterben muss, dieser Ge-
danke hat ihn nicht voll und 
ganz beherrscht. Er feiert mit 
den Seinen. 

Jesus feiert das letzte Mahl 
nicht in den eigenen vier 
Wänden, sondern in einem 
angemieteten Saal. Für uns 
ein Zeichen dafür: Auf dieser 
Welt gibt es kein endgülti-
ges Zuhause. Wir sind nur 
Gast auf Erden. Und dann 
diese seltsame Tischgemein-

schaft. Frauen, die ihn durch 
die Städte und Dörfer beglei-
tet haben. Für die damalige 
Zeit völlig ungewohnt und 
entsprechend anstößig. Eini-
ge bleiben bei ihm. Die Män-
ner, die ihn begleitet haben 
und die in einigen Stunden 
fliehen und Jesus nicht mehr 
kennen wollen. - Und was be-
wegt Jesus an diesem letz-
ten Abend in dieser Runde? 

Das, was ihn immer bewegt 
hat: Liebe! Bis heute feiern 
wir Christen das Abendmahl. 
Die, die heute feiern, sind 
nicht besser als die damals. 
Sie sind auch nicht schlech-
ter dran als Jesu Jüngerin-
nen und Jünger. Dieses Mahl 
ist auch heute kein Mahl für 
die „Starken“. Es ist ein Mahl 
der „Stärkung“ auf unserem 
Lebensweg. Nicht die Kir-
chen haben hier Gastgeber-
rechte zu verteilen; den einen 
die Gastfreundschaft zu ge-
währen, den anderen nicht. 
Gastgeber ist und bleibt Je-
sus Christus. Und wie wir ihn 
verstehen, erwartet er von 

uns nicht in erster Linie den 
wahren Glauben und Moral, 
sondern Vertrauen und Liebe.

Das gilt für die Kinder, die am 
Sonntag zum ersten Mal an 
den Tisch des Herrn treten, 
um ihn zu empfangen. Aber 
das gilt natürlich auch für die 
„alten Hasen“, für all diejeni-
gen, für die die sonntägliche 
Eucharistiefeier ein fester 
Punkt in ihrem Leben ist. 
Unser Wunsch ist es, dass 
am Sonntag alle miteinander 
feiern. Die Kommunionkinder 
und ihre Familien mit Gästen 
zusammen mit den „alten Ha-
sen“, mit der Kerngemeinde 
oder der Sonntagsgemeinde. 
Da es kleine Kommunion-
gruppen sind, gibt es auch 
für alle Platz. Feiern Sie mit, 
dass wir an SEINEM Tisch 
eingeladen sind! Feiern Sie 
mit, was IHN bis heute be-
wegt: Liebe! Feiern Sie mit, 
dass das göttliche DU uns 
zuruft: Heute will ich bei Dir 
zu Gast sein. 
Pfr. Stefan Werner
Andreas Hund

WORT ZUR ERSTKOMMUNION

Ein festlich und reich gedeckter Tisch, von den Kommunionfamilien in Haisterkirch für den Prozessions-
weg an Fronleichnam gestaltet, mit den Gruppenkerzen, mit den Namenschildern der Kommunionkin-
dern, mit Brot und Wein/Traubensaft – und mitten darin, die Monstranz, der lebendige Christus in Gestalt 
des Brotes. Ein wunderbares Bild für das diesjährige Motto „Mit Dir am Tisch“, wie es hier im Wort zum 
Sonntag entfaltet wird.  Foto: Uli Appenmaier



GOTTESDIENSTE & mehr

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

Sa, 9. Juli
15.00 Uhr: Trauung des Paares 
Britta Auer und Sven Akermann, 
St. Peter 
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter 
18.20 Uhr: Rosenkranz,  St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter 

 So, 10. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis

Erstkommunion
Diaspora-Opfer 

der Erstkommunionkinder
9.30 Uhr: Feier der Erstkommuni-
on (We/Hu) in St. Peter Seite 3
11.00 Uhr: Feier der Erstkommu-
nion (We/Hu) in St. Peter  Seite 3
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapeller

   Mo, 11. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE – Dank-
gottesdienst für die Erstkommu-
nionkinder
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

 Di, 12. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter 
18.15 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung, St. Peter 
 Meditation auf Seite 4

Mi, 13. Juli
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 

der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Frauenbergkapelle 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle 

Do, 14. Juli
9.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in St. Peter Meditation S. 4
17.30 Uhr: Ökumenischer Ab-
schlussgottesdienst für die 
Schüler der Realschule in der 
Pfarrkirche
18.30 Uhr: Friedensgebet auf 
dem Kirchplatz

Fr, 15. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
der Pfarrkirche
18.30 Uhr: Gebets- und Lobpreis-
zeit in der Pfarrkirche St. Peter
19.00 Uhr: Segnungsgottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Peter
  Meldung auf dieser Seite

Sa, 16. Juli
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter 
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet, 
St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter 

 So, 17. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis 

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Das Sakrament der Taufe empfingen: 
Pepe Carl Stärk, Mathea Emma Washburn

Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet: 
Franziska und Stefan Schott; Stephanie Tissen-Maigler und Alex Tissen

In das ewige Leben wurden gerufen: 
Karolina Uhl (88 Jahre), Elfriede Götz (85 Jahre)

An diesem Sonntag, 10. Juli, ist noch einmal Erstkommunion in St. Peter (9.30 Uhr

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen

Samstag, 9. Juli
Jhtg. Irene Sontag; Irmgard Rei-
ser; Ritta Schmid; Helmut Ober-
hofer; Jürgen Knuth; Gabi und 

Robert Sigg jun.; Wendelin und 
Margaretha Messer; Josef und 
Katharina Kiraly
19.00 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 13. Juli
Maria Heine; Alfons Frey; Rosa 
und Eduard Sigg
19.00 Uhr; Frauenbergkapelle

Fr, 8. Juli
18.30 Uhr: Rosenkranz
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, Pfarr-
kirche

 Sa, 9. Juli
14.00 Uhr: Trauung des Paa-
res Thomas Lutz und Samanta 
Wachniak, Pfarrkirche

 So, 10. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis 

9.30 Uhr:Ökumenischer Gottes-
dienst (Web/Oehme) anlässlich 
des Brunnenfestes auf dem Dorf-
platz in Reute, Musik: Bernadette 
Behr (Keyboard)
12.15 Uhr: Tauffeier 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
Gaisbeuren

 Mo, 11. Juli
17.00 Uhr: Stille Anbetung vor 
dem Allerheiligsten in Gaisbeu-
ren  Meditation auf Seite 4

Di, 12. Juli
8.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

Mi, 13. Juli
Tag der Ewigen Anbetung

7.30 Uhr: Schüler- und Gemein-
degottesdienst in der Pfarrkirche 
Reute
8.15 Uhr: Aussetzung des Aller-
heiligsten  Meditation auf Seite 4
Anschließend Betstunden bis 
13.30 Uhr  Meldung rechts 
13.45 Uhr: Abschlusssegen

Fr, 15. Juli
Rosenkranz und Gottesdienst in 
Reute entfallen.
Herzliche Einladung zum Seg-
nungsgottesdienst in Bad Wald-
see (19.00 Uhr)

 Sa, 16. Juli
14.00 Uhr: Trauung des Paares 
Stefan Grünke und Sarah Härle, 
Pfarrkirche

 So, 17. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis 

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in Reu-
te

 So, 10. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis

Erstkommunion
Diaspora-Opfer 

der Erstkommunionkinder
10.30 Uhr: Feier der Erstkommu-
nion (Bu)  Seite 3
19.00 Uhr: Gebet für den Frieden, 
Pfarrkirche

Mo, 11. Juli
9.30 Uhr: Die Erstkommunionkin-
der sind nach St. Peter eingela-
den.

Di, 12. Juli
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
den Frieden

Mi, 13. Juli
18.30 Uhr: Fatima-Gebet

Do, 14. Juli
Tag der Ewigen Anbetung

15.00 Uhr: Beginn der Ausset-
zung  Meditation auf Seite 4
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE und 
eucharistischer Abschlusssegen

Sa, 16. Juli
10.00 Uhr: Andacht zum Skapu-
lierfest in der Pfarrkirche

 So, 17. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis 

19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)

   So, 10. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier (Bö) 
auf dem neuen St. Georgshof zur 
Eröffnung des Betriebes  Seite 3

Di, 12. Juli
7.35 Uhr: Schülergottesdienst

   So, 17. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: Feier der Erstkommu-
nion in Haisterkirch (We/Hu)
15.00 Uhr: Tauffeier in St. Sebas-
tian

Mo, 18. Juli
9.30 Uhr: Dankgottesdienst der 
Kommunionkinder

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER

TV-GOTTESDIENSTE
K-TV überträgt an diesem Sonn-
tag um 9.30 Uhr ein Pontifikalamt 
mit Weihbischof Matthäus Kar-
rer (Rottenburg-Stuttgart) aus 
der Wallfahrtsbasilika zum Heili-
gen Blut in Walldürn.

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe emp-
fing: Jannis Kalle Bauer

Sa, 9. Juli
13.30 Uhr: Trauung des Paa-
res Nadja Dellinger und Mar-
kus Jäckle – Pfarrkirche

Segnungs-
gottesdienst

Segnen heißt: Gutes über je-
manden aussprechen. Im 
Gottesdienst am 15. Juli in 
St. Peter haben Sie die Mög-
lichkeit, dass in Ihre persön-
liche Lebenssituation hinein 
gute und kraftvolle Worte Got-
tes ausgesprochen werden. Sie 
können sich persönlich durch 
einen Geistlichen an einer der 
verschiedenen Segnungs-
stationen in St. Peter segnen 
lassen. Herzliche Einladung! 
Ab 18.00 Uhr Beichtgelegen-
heit; 18.30 Uhr Gebets- und 
Lobpreiszeit und um 19.00 
Uhr Segnungsgottesdienst. 
Gastprediger wird Pater Wolf-
gang Sütterlin SDS aus Bad 
Wurzach sein. 
Auch das Nachtcafé im Ge-
meindehaus (Peterskeller) hat 
wieder geöffnet.

Sa, 9. Juli
16.00 Uhr: Trauung in St. Lauren-
tius in Ehrensberg

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Dienstag, 12. Juli
8.00 Uhr, Gaisbeuren
Rosa Maucher

Ewige Anbetung
Betstunden am 13. Juli

8.30 Uhr – 9.30 Uhr: für Familien
9.30 Uhr – 10.30 Uhr: Anrufung 
des Heiligen Geistes
10.30 Uhr – 11.30 Uhr: Gebete 
und Rosenkranz für den Frieden
11.30 Uhr – 12.30 Uhr: Betstun-
de, gehalten von den Schwestern
12.30 – 13.30 Uhr: Das Wort Got-
tes – Impulse aus der Hl. Schrift
13.45 Uhr: Abschlusssegen 

REUTE

Das ZDF überträgt an diesem 
Sonntag, 10. Juli, um 9.30 Uhr 
einen evangelischen Gottesdienst 
aus Oldenburg. Das Leitwort lau-
tet „Vergebung“ – mit Blick auf 
Joseph und seine elf Brüder.

Berufungen Die Gemeinschaft der Gläubigen bittet vielerorts am 
ersten Donnerstag eines Monats um geistliche Berufungen. Bei uns: 
 Heute (7.7.), 18.00 Uhr: Pfarrkirche Michelwinnaden
 Heute (7.7.), 19.00 Uhr: Pfarrkirche Reute



BLICK in die GEMEINDEN

ter (9.30 Uhr und 11.00 Uhr) sowie Erstkommunion in Michelwinnaden (10.30 Uhr)

Die Namen der Reutener Kommu-
nionkinder haben wir im KA vom 
30. Juni auf Seite 3 genannt.

Eine Sonnenbrille wurde im Pfarr-
büro Reute abgegeben, die beim 
Gemeindefest an Fronleichnam 
liegen geblieben ist.

REUTE

Montag, 11. Juli
Spirituelle Kirchenführung um 
19.30 Uhr in St. Peter. Mit Kur- 
und Reha-Seelsorger Pastoralre-
ferent Egon Wieland.

TERMINE ST. PETER

Am heutigen Donnerstag, 7. Juli, 
19.30 Uhr, sind alle Sängerinnen 
und Sänger des Kirchenchors 
St. Peter zur Hauptversammlung 
eingeladen. Sie wird im „Kreuz“, 
Nebenzimmer, abgehalten.

KIRCHENCHOR

Am Sonntag 
in St. Peter
Insgesamt 29 Kinder gehen in 
St. Peter an diesem Sonntag, 
10. Juli, erstmals zum Tisch des 
Herrn. Am vergangenen Sonntag 
waren es 26 gewesen (Namen im 
KA vom 30. Juni, Seite 3).

Am Sonntag um 9.30 Uhr feiern 
Erstkommunion:
   Theo Altvater
   Luca Maximilian Bertsch
   Enya Bivolaru-Bonta
   Paul Bosch
   Marina De Carlo
   Elisa De Carlo
   Mats Niklas Gscheidle
   Louisa Kaufmann 
   Annika Kleiner 
   Leni Kraus 
   Milena Maurus 
   Emma Pohl 
   Mia Jana Rampp 
   Moritz Schwarz 
   Mila Felicia Spieler 
   Felix Strobel 
   Lasse Wingart 
   Josef Wolfgang 

Um 11.00 Uhr empfangen in 
St. Peter ihre erste Heilige Kom-
munion:
   Luca Basalone
   Selina Binanzer
   Oliver Sebastian Buchmaier
   Mia Frommer
   Marco Giampa
   Hannes Anton Jäckle
   Sophia Jobke
   Greta-Madelaine Metzler
   Niklas Nachbaur
   Fynn Luca Sauer
   Florian Seifert 

ERSTKOMMUNION

Zachäus, komm schnell runter. Ich 
möchte dich heute besuchen. Ich 
möchte in deinem Haus essen. 

Das Bild von Sieger Köder hat die 
Erstkommunikanten auf ihrem 
Kommunionweg begleitet. Es 
weist indirekt auf den auf einem 
Baum sitzenden Zachäus hin. Er 
ist nicht abgebildet; man sieht, wie 
die Leute zu ihm hochschauen.

Erstkommunion: Vier Kinder 
gehen in Mi-
chelwinaden 
an diesem 
Sonntag, 10. 
Juli, erstmals 
zum Tisch 
des Herrn. Es 
sind dies: 
   Finn Jeltsch
   Oskar Papendorf
   Nico Schmid
   Leonie Stehle

Kirchengemeinderat: Am kom-
menden Donnerstag, 14. Juli, 
trifft sich der KGR Michelwinna-
den zu einer öffentlichen Sitzung 
um 20.00 Uhr im Pfarrhaus Mi-
chelwinnaden. Auf der Tagesord-
nung stehen folgende Punkte: 
– Bericht Bauschau 
– Bürgerfragebogen
– Ehrenamtsfest 2023
– Friedhof: Problem Grüngut
– Kindergarten: Gebühren 
– Investitionen 2023
Gäste sind herzlich eingeladen. 

MICHELWINNADEN

Hof-Eröffnung: An diesem Sonntag, 10. Juli, feiert der traditionsrei-
che Zundelhof, der seit 1931 in der Ortsmitte Haisterkirchs ansäs-
sig ist, die Eröffnung des ausgesiedelten Betriebes. Die von Diakon 
David Bösl geleitete Wort-Gottes-Feier in der neuen Maschinenhalle 
beginnt um 9.00 Uhr. Nach dem Gottesdienst gibt es eine Bewirtung.

HAISTERKIRCH

 
Gottesdienst zur 

feierlichen Einsegnung des neuen
St. Georgshofs  in Haisterkirch

 
Wortgottesfeier in der neuen Maschinenhalle mit 

Stallsegnung und Speisesegnung.

Das neue Stallkreuz wird aufgehängt.

Es spielt das Saxofon-Ensemble vom Musikverein Haisterkirch.

 

Die ganze Kirchengemeinde, besonders Kinder & Familien sind 

herzlich eingeladen. Kleine Agape-Feier im Anschluß.

Dauer ca. 45 min

 

10. Juli 2022  9 Uhr

Bundesfest mit Jahreshauptver-
sammlung des Frauenbundes: 
Der Frauenbund Bad Waldsee 
lädt am Donnerstag, 21. Juli, um 
19.00 Uhr zum Bundesfest mit 
Jahreshauptversammlung in den 
Saal des Kath. Gemeindehauses 
Bad Waldsee ein. Das Bundesfest 
beginnt mit einer Andacht, Gruß-
worten des Diözesanvorstandes 
und geht im Anschluss in die 
Jahreshauptversammlung mit 
den folgenden Tagesordnungs-
punkten über: 
Begrüßung – Regularien – Re-
chenschaftsbericht des Vorstan-
des zu den Jahren 2021/2022 
– Kassenbericht 2021/2022 – 
Entlastung des Vorstandes – Aus-
blick auf Veranstaltungen/Aktio-
nen im Herbst 2022 – Sonstiges. 
Anträge können bis zum 18. Juli 
2022 in schriftlicher Form an 
KDFB z. Hd. Gaby Merk, Urbach-
str. 39, 88339 Bad Waldsee, oder 
per Mail an Frauenbund-bad-
waldsee@t-online.de eingereicht 
werden. 

FRAUENBUND

Erstkommunion ist in Haisterkirch am 17. Juli
In Haisterkirch wird die Erstkommunion am 17. Juli gefeiert 
(10.30 Uhr). Acht Kinder gehen erstmals zum Tisch des Herrn. Es 
sind dies:

Antonio Angerer
Nele Bendel
Maya Bohner
Miguel Marco Fonseca Mendes

Nach Augsburg Am Samstag, 23. Juli, fährt der Ökumenische 
Ausschuss mit dem Bus nach Augsburg. Auf den Spuren von Martin 
Luther geht es um die Geschichte der Reformation in der Fuggerstadt. 
Abfahrt ist um 7.00 Uhr an der Bushaltestelle Bleiche. Die Rückkehr ist 
auf 19.00 Uhr geplant. Neben einer zweistündigen Führung zum Thema 
„Martin Luther und die Reformation in Augsburg“ am Vormittag wird 
am Nachmittag wahlweise eine Führung in der Fuggerei – der ältesten 
Sozial siedlung der Welt – oder durch die 2013 von dem britischen Desig-
ner John Pawson neu gestaltete St. Moritz-Kirche angeboten. Die Kosten 
für Busfahrt und Führungen betragen 30 €. Wir freuen uns auf Ihre Anmel-
dung: Pfarrbüro St. Peter, Tel. 990910, Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de

ÖKUMENISCHER

AUSFLUG

NACH

AUGSBURG

SA 23. JULI '22

Sofia Haibel
Eva Köberle
Lia Krug
Emilya Lauber

Wolfram Frommlet liest an die-
sem Samstag, 9. Juli, in der 
Evangelischen Kirche jüdische 
Literatur und Philosophie des 
20. Jahrhunderts, verbunden mit 
persönlichen Anmerkungen. An-

dieh Merk spielt dazu auf Querflö-
te und Saxofon Werke jüdischer 
Komponisten des 20. Jahrhun-
derts. Die Lesung mit Musik 
beginnt 19.30 Uhr. Eintritt: 10 € 
(Karten an der Abendkasse).

LESUNG MIT MUSIK

Ein Promi von hier
Wer kennt ihn nicht, den Ro-
ten Teppich! Egal ob bei der Os-
car-Verleihung, bei der Berlinale 
oder bei anderen Filmfestspielen: 
Vor der Verleihung der Preise wird 
das berühmt-berüchtigte Textil 
ausgerollt. Am vergangenen Wo-
chenende, beim Bürgerfest, ver-
sammelte sich allerhand Promi-
nenz in Bad Waldsee, für die die 
Stadt den Roten Teppich ausleg-
te. Einer, der kurzerhand ebenfalls 
darüberschritt, war unser Pensio-
när Pfarrer Josef Mattes. Eine Ak-
tion, die dem Orts-Promi sichtlich 
Vergnügen bereitete. 
Text: Gabriela Dörflinger
Foto: Sonja Wiest

Gastfamilien gesucht
Wir suchen eine Gastfamilie für 
Joan aus Uganda. Von Oktober 
2022 bis August 2023 wird sie 
ihren Freiwilligendienst hier in 
Bad Waldsee machen. Sie wird 
im Kindergarten St. Martin und im 
Solisatt-Laden mitarbeiten. 
Joan Mirembe kommt aus einer 
großen Familie in Uganda, sie hat 
acht Geschwister. Die 25-Jährige 
hat in Kampala Bauingenieurwe-

sen studiert.
Die Unterbrin-
gung von Joan 
ist in zwei bis 
drei Gastfami-
lien geplant. 
Joan macht 
in den ersten 
Wochen in 

Deutschland einen Intensivsprach-
kurs in Tübingen. Sie bekommt für 
ihren Dienst ein Taschengeld, mit 
dem sie ihre persönlichen Aus-
gaben begleichen kann. Von der 
Kirchengemeinde bekommt die 
Gastfamilie einen Zuschuss. 
Bei Interesse, Fragen oder Anre-
gungen können Sie sich gerne bei 
Sandra Weber (Telefon 404116, 
Mail sandra.weber@drs.de) mel-
den.

BITTE
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Pilgern rund um Reute
6. August: Pilgerweg nach Haisterkirch
Start 9.30 Uhr mit Pilgergottesdienst, Pfarrkir-
che St. Peter und Paul, Reute
10. September: Pilgerweg nach Bergatreute
Start 9.30 Uhr mit Pilgergottesdienst, Pfarrkir-
che St. Peter und Paul, Reute
8. Oktober: Bildstöckletour nach Aulendorf

Start 9.30 Uhr mit Pilgergottesdienst, Pfarrkir-
che St. Peter und Paul, Reute
5. November: Bildstöckletour nach Kümmeraz-
hofen
Start 9.30 Uhr mit Pilgergottesdienst in der 
Pfarrkirche St. Peter und Paul, Reute
24. November: Lichterprozession zum Grab 
der Guten Beth, Start um 19.00 Uhr, Dorfmitte
25. November: Gut-Betha-Fest

TELEFON, MAIL, ADRESSE
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KA digital Man kann den Kirchenanzeiger auch als Newsletter beziehen. Da-
mit man den KA regelmäßig am Abend des Drucktages per Mail zugeschickt 
bekommt, starte man diesen kostenlosen Service mittels einmaligem Input 
beim Eingabefeld auf der Homepage der SE.
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Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Gemeindeseelsorge
Pfarrer Thomas Bucher (Bu): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de
P. Hubert Vogel (Vo): Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-15, hubert.vogel@drs.de
Diakon Dr. Marcel Görres (Gö): Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@drs.de
Diakon Klaus Maier (KM): Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Gemeindereferentin Sandra Weber (Web): Klosterhof 1, Tel. 404 116, Sandra.Weber@drs.de
Pastoralassistent Andreas Hund (Hu): Klosterhof 1, Tel. 404 118, andreas.hund@drs.de
Kirchenmusikerin Verena Westhäußer (Wes): Klosterhof 1, Tel. 404 117, Verena.Westhaeusser@drs.de
Monika Winstel, Trauerbegleiterin (Win): 0163 / 9721608, Monika.Winstel@drs.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0; Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de
                                Christine Tschönhens, Tel. 99091-12; Mail: Christine.Tschoenhens@drs.de
                                          Fax: 9 90 91-22   
Reguläre Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.00 bis 12.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Jugendseelsorge
Diakon David Bösl, Mobile Jugendseelsorge für den Raum Bad Waldsee
Klosterhof 1, Bad Waldsee – david.boesl@drs.de – Handy und Whatsapp: 0157 / 51 66 13 14
Tel. 404 119 – ww.mobile-junge-kirche.de

Kur- und Reha-Seelsorge
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12, egon.wieland@drs.de
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)
Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22, verena.engels@elkw.de

NACHBARSCHAFTS-
HILFE

Die Organisierte Nachbarschaftshilfe 
im Bereich der Kirchengemeinden 
St. Peter Bad Waldsee 
und St. Peter und Paul Reute 
ist erreichbar unter 
Tel. 0176 / 41 61 05 22 
und per Mail an 
Nachbarschaftshilfe.BadWaldsee@
drs.de

KIRCHENPFLEGEN
Die Bankverbindungen 

der vier Kirchenpflegen in der SE

St. Peter Bad Waldsee
Kreissparkasse Ravensburg 
IBAN DE67 650 501 10 00 62 30 40 12
BIC: SOLADES1RVB

St. Peter und Paul Reute
Raiffeisenbank Reute-Gaisbeuren
IBAN: DE35 6006 9350 0023 2100 01 
BIC: GENODES1RRG.

St. Johannes Baptist Haisterkirch
Kreissparkasse Ravensburg
IBAN: DE 49 6505 0110 0062 3103 50
BIC: SOLADES1RVB

St. Johannes Ev. Michelwinnaden
Volksbank Allgäu-Oberschwaben
IBAN: DE05 650 910 4000 2805 2005
BIC: GENODES1LEU

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee gemeinsam: 
Pfarrer Thomas Bucher (links) und Pfarrer Stefan Werner

Leseabschnitte für jeden Tag 
Lukas-Lesejahr (C)

Heute, Donnerstag, 7. Juli
Hos 11,1-4.8a.c-9; Mt 10,7-15

Freitag, 8. Juli
Hos 14,2-10; Mt 10,16-23

Samstag, 9. Juli
Jes 6,1-8; Mt 10,24-33

Sonntag, 10. Juli
L I: Dtn 30,9c-14; L II: Kol 1,15-20
Ev: Lk 10,25-37

Montag, 11. Juli
L: Spr 2,1-9; Ev: Mt 19,27-29
Jes 1,10-17; Mt 10,34-11,1

Dienstag, 12. Juli
Jes 7,1-9; Mt 11,20-24

Mittwoch, 13. Juli
Jes 10,5-7.13-16; Mt 11,25-27

Donnerstag, 14. Juli
Jes 26,7-9.12.16-19; Mt 11,28-30

Ökum. Bibel-Leseplan
Heute: Rut 2,1-23
Freitag: Rut 3,1-18
Samstag: Rut 4,1-22
Sonntag: Psalm 42
Montag: Johannes 5,1-18
Dienstag: Johannes 5,19-30
Mittwoch: Johannes 5,31-40
Donnerstag: Johannes 5,41-47

IN DER BIBEL 
LESEN

Der Ökumenische Bibellese-
Plan führt in vier Jahren einmal 
durch das Neue Testament und 
in acht Jahren durch alle Bü-
cher des Alten Testamentes. 
Einstieg jederzeit möglich. 

Hinführung zur 
Eucharistischen 

Anbetung
Ich bin bei euch alle Tage bis zum 
Ende der Welt. Jesus Christus ist 
in der Hostie wirklich – und nicht 
nur symbolisch – gegenwärtig. Er 
schenkt uns sich selbst – verbor-
gen in den Gestalten von Brot und 
Wein. Er ist leibhaftig gegenwärtig, 
ganz, als Gott und Mensch. Wir kön-
nen ihm genauso tief begegnen wie 
die Apostel und seine Zeitgenossen 
vor 2000 Jahren. Der einzige Unter-
schied ist, dass wir ihn nicht mit un-
seren leiblichen Augen in Menschen-
gestalt sehen können. Ansonsten ist 
Jesus hier genauso zugegen – wie 
hinter einem Schleier verborgen – 
und wir können ihm begegnen, von 
Herz zu Herz. Er schaut uns an und 
wir schauen ihn an. Er hört uns, wenn 
wir zu ihm sprechen, hilft uns und 
spricht zu uns. Dazu müssen wir uns 
ihm aussetzen, uns Zeit nehmen, zur 
Ruhe kommen und ihm zuhören, ihm 
vertrauen. 
Wir laden Sie ein, eine Weile mit Je-
sus Christus zu verbringen, ihn anzu-
schauen in der Hostie, ihm Ihre Ge-
danken, Ihren Dank und Ihre Anliegen 
vorzutragen und ihm zuzuhören. Las-
sen Sie sich auf ihn ein – er möchte 
Ihnen begegnen, von Herz zu Herz.

KLOSTER REUTE

Bilder vom Pilgerweg für den Frieden Am vergangenen Samstag hatte das Klos-
ter Reute zu einem Pilgertag für den Frieden geladen. Das Bild links zeigt ein ukrainisches Mädchen, 
das ein ukrainisches Lied sang. Das zweite Bild zeigt Sr. Myria auf dem anderthalbstündigen Pilger-
weg rund um Reute. Ein Bericht vom Pilgertag folgt. Das Pilgern für den Frieden wird fortgesetzt: 
am 6. August geht es nach Haisterkirch.  Fotos: Antje Stuberg 


